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Die beste Philosophie
«Nachsichtige Verachtung mit dem

Sarkasmus der Heiterkeit zu verbinden:
das ist die beste Philosophie für die
Welt.»

«Es gibf Zeiten, wo die öffentliche
Meinung die schlechteste aller
Meinungen ist.» Nicolas Chamfort

Die sprechende Uhr
Ein Herr stellte am Telephon Nummer

16 ein und bedankte sich dann
höflich, als er die gewünschte
Zeitangabe erhalten hatte, was aber die
sprechende Uhr nicht verstand und
weiter meldete: Acht Uhr dreiunddreirjig

Minuten zehn Sekunden Piep
Acht Uhr dreiunddreirjig Minuten zwanzig

Sekunden Piep Worauf der
freundliche Herr gütig sagte: «Sie tör-
fed jetzt höre.» Der «andere» aber
mufjte es überhört haben, denn er
meldete weiter: Acht Uhr dreiunddreirjig
Minuten dreifjig Sekunden Piep
Acht Uhr dreiunddreirjig Minuten vierzig
Sekunden Piep und so weifer.

Später soll sich der Herr zu Bekannten

geäufjert haben, dafj der Beruf eines
Zeit-Ansagers beim Telephon furchtbar
anstrengend sein müsse ein dutzend
Mal habe er dem Herrn Ansager gesagt,
es sei jetzt schon recht, aber der sei
so müde gewesen, dafj er ihn nicht einmal

mehr gehört habe und am Schlufj
habe er kaum mehr «Piep» sagen können

Esche

COGNAC

AMIRAL
Er steht hoch

im Kurs!
BERGER * CO.. LANGNAU I/E.

«Füsilier Meier, ich chan Eu hüt zum Gfreite
befördere I »

«Das wird chuum gah Herr Haupme, ich
vermag d'Beförderigsschtüür nüd I »

Splitter
Engel und Teufel sind nahe

verwandt; das lehren uns die Frauen.

Ein Museumsbesuch ist ein Essen mit
fünfzig Gängen.

Sövl Chöpf, sövl Grind.

Wie mancher hätte es schön, wenn
er es nicht immer schöner haben wollte.

Nichf um die Behauptung geht es
im Gespräch, sondern um die
Selbstbehauptung. Tschopp

GONZALEZ

das ideale Geschenk
für den Herrn

SANDEMAN Berger & Co., Langnau/Bern

Basic-Englisch übertrumpftl
Nachdem Basic-Englisch feierlich zur

Weifsprache erklärt worden ist, weil es
nur 800 Worte hat und leicht zu lernen
ist, melde ich eine neue, noch
einfachere Weltsprache zum Patent an.
Ich nenne sie Basic-Schwizertütsch. Es

haf darin nur ein Hauptwort: Ch I

Davon leiten sich die Verben ch....e
und ver e ab, und das Adjektiv
ch...e. Dazu kommen der Artikel und
einige kleine Hilfswörter. Der
Fortgeschrittenere wird das Wort Ch... auch
gelegentlich steigern zu S..ch... I Mit
knapp einem Dutzend Wörter kann
man so Sätze bilden was sie
bedeuten, das mögen mir ist ni cht
bange darum die anderen erraten.

E.H.

Der Witz der Woche
Eine biedere Bürgersfrau verlangt

in einem Berner Lebensmittel-Geschäft
Gaba-Tabletten.

«Wieviel Punkt bruchfs?»
Die Verkäuferin erklärt, dafj Gaba-

Tableften nun punkffrei erhältlich sind.
«De wott i keni » verkündigt die

Stauffacherin und verläfjt stolz den
Laden. Ai

Abgekürzter Kriegsbericht,
für täglichen Gebrauch

Sämtliche Flieger sind zurückgekehrt.
Es fehlf nur eine Stadt. J R M-

'aze/A

Ein wunderbarer Rotwein,
ein Spitzen-Wein

Berber & Co.. Weinhandluiifi.
Langnau (Bern) Telefon 514
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